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Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags 5tthr

General
Sonntag 28 April 1907

für Halle und den Saalkreis
Amkliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

19 Jabrgang
Wöchentliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Vauernfreund

Neueſte Ereigniſſe
Das Befinden des Prinzen EitelFriedrich hat günſtige Fortſchritte
Emacht

Auf Veranlaſſung des Kultusminiſters hat in Gelſenkirchen eine Be
ratung über den Gang und die Bekämpfung der übertragbaren Genick
ſtarre ſtattgefunden

Jesko von Puttkamer wird ſchon im Juni auf ſeinen Poſten als
Gouverneur von Kamerun zurückkehren

Bei der Reichstagserſatzwahl in GlauchauMeerane wurde Molkenbuhr
Soz gewählt

Die auf der Gewerkſchaft Deutſcher Kaiſer gefährdeten Bergleute ſind
unverletzt zu Tage gefördert worden

Der bekannte Wiener Chirurg Profeſſor von MoſetigMoorhof iſt in
der Donau ertrunken

Der ehemalige Hoftkapellmeiſter Profeſſor Joſeph Hellmesberger iſt in
Wien geſtorben

Präſident Roofevelt hat die Ausſtellung in Jamestown mit einer
Anſprache eröffnet

Was in der Welt vorgeht
Halle 27 April

Reichstag und Landtag haben in letzter Zeit deſeelt und an
geſpornt von dem Wunſche noch vor Pfingſten die Seſſion beenden zu
können ſo flott gearbeitet daß die Journaliſten die doch gewiß aus
dauernd ſind nicht mehr mitkonnten und ihrem Mißvergnügen ſo deutlich
Ausdruck gaben daß der Reichstag ein menſchliches Rühren empfand und
einlenkte Die Arbeit wurde zwar noch immer fleißig gefördert aber man
hemmte den Redeſtrom durch Anträge auf Schluß der Debatte Aus den
Verhandlungen im Reichstage iſt beſonders hervorzuheben daß die Fret
ſinnigen aus freien Stücken ihre Bereitwilligkeit erklärten alle notwendigen
Militärforderungen anzunehmen Jm Abgeordnetenhauſe erklärte ſich
der Finanzminiſter von Rheinbaben für eine Börſengeſetzreform wenn
er es auch nicht ſo unumwunden tat wie früher der Reichskanzler

Jmmer noch iſt es aber die auswärtige Politik die uns in hervor
ragendem Maße beſchäftigt Jn voriger Woche waren es aus Dummheit
oder zu Börſenzwecken verbreitete falſche Nachrichten über eine angeblich

ſehr kriegeriſche Anſprache des Königs von Jtalien die bei uns
Beunruhigung in Jtalien Verſtimmung hervorriefen Auch die Nachrichten
über ſpaniſche Kriegsſchiffbauten beunruhigten vielfſach obwohl das
auch nicht nötig wäre ſelbſt wenn dieſe Nachrichten ſchon wirklich auf
Wahrheit beruhten Das iſt aber keineswegs bis jetzt erwieſen

Von den ſonſtigen heimiſchen Vorgängen erwähnen wir den Rücktritt
des badiſchen Miniſters Schenkel Weitere Kreiſe dürften mehr als
an dieſem Rücktritt eines Miniſters intereſſiert ſein an dem

5undewitt
Eine fröhliche Regimentsgeſchichte von J JobſtEberswalde

23 FortſetzungAber katholiſche Geſangbücher waren nur wenig auf Kammer
da der größte Teil der Soldaten evangeliſch war Hauptmann
Schweizer ergänzte kurz entſchloſſen die Lücken mit denen dieſes
Glaubens da davon genügender Vorrat vorhanden war Trotz
dem man nicht annehmen konnte daß der Kommandeur ſich ſo
in Details vertiefen würde hatte der Hauptmann zur Vorſicht
befohlen daß die Leute für die Tage der Jnſpizierung ſich zu
der Religion bekennen ſollten deren Geſangbuch im Spinde lag
Damit war die Sache für ihn erledigt

Der General ließ ſich natürlich ein Spind aufſchließen aber
er begnügte ſich nicht damit einen Blick hineinzuwerfen nein
er griff ſofort nach einem königlichen Gegenſtand und zwar
dem Geſangbuch es war ein evangeliſches

Hauptmann Schweizer ſtieß nur einen Seufzer aus der
klang ſo wie Mag kommen was da kommen mag und
es kam

Wie heißen Sie fragte der Brigadekommandeur den
glücklichen Beſitzer beſagten Buches

Wolckewitz Herr General
Welcher Religion gehören Sie an ſprach der hohe Herr

weiter indem er in dem Buche blätterte
Js ſich evangeliſch ſtotterte der Kerl
Und ſind doch Pole Sonderbar

Schon atmete Schweizer auf und glaubte der Gefahr
entronnen zu ſein da der wißbegierige Herr das Buch wieder
an ſeine Stelle legte Aber Unglück ſchläft nicht der General
wandte ſich Wolckewitz wiederum zu um ungemein leutſelig zu
fragen Haben Sie auch Oſtern Generalbeichte gehalten

Zu Befehl Herr General tönte es laut und freudig
durch die Stube das Geſicht des braven Polacken ſtrahlte

Nachdruck verboten

Rückzug der

Dachte er doch ſicherlich in dem hohen Vorgeſetzten einen

ſozialdemotratijchen Parteileuung hinſichtlich der Maifeier den Arbeitern
wurde geraten lieber am 1 Mai zu arbeiten wenn das Niederlegen der Arbeit

Entlaſſung zur Folge haben würde

Jn Rußland ſchien in letzter Woche ſo etwas wie Einſicht ein
gekehrt zu ſein Allerdings erſt nachdem in der Duma ganz ungeheuer
liche aber im weſentlichen als richtig anerkannte Enthüllungen über die
unmenſchlichſten Grauſamkeiten Martern Torturen und im Namen
des Geſetzes verübte Morde die man ſich gegenüber politiſchen Gefangenen
geſtattet hat gemacht worden waren Der Zar hat den Präſidenten der
Duma in einer langen Audienz empfangen und war ſehr freundlich zu
dem Repräſentanten der Volksvertretung und zwar ſo ſehr daß das
Gerücht Verbreitung und Glauben finden konnte daß nunmehr in liberalere
Bahnen eingelenkt werden ſolle Der Miniſterpräſident Stolypin hat
wiederum ein Rundſchreiben an die in Betracht kommenden Gouverneure
und ſonſtigen Beamten geſandt in welchem er auf das nachdrücklichſte die

Verhinderung der für das ruſſiſche Oſterfeſt in Ausſicht genommenen
Progrome verlangt

Jn England beherrſchen das Rüſtungs und das Abrüſtungsthema
die Situation Nebenher erweckt auch die Kolonialkonferenz größeres
Intereſſe als man erwartet hatte

Jm Touloner Arſenal hat eine bedeutende Feuersbrunſt ſtatt
gefunden die wir hier erwähnen weil Brandſtiftung vermutet wird Ueber
30 Perſonen haben Verletzungen erlitten

Die ſüd amerikaniſchen Republiken die ſich in den Haaren ge
legen Salvador Honduras und Nicaragua haben Frieden geſchloſſen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Verlin 27 April Hofnachrichten Aus Homburg vor der
Höhe 26 d wiund gemeldet Der Katſer und die Kaiſerin unter
nahmen heute vormittag 71 Uhr einen Spazierritt in den Taunus
Später hörte der Katfer im Schloß die Vorträge des Chefs des Militär
kabmetts und des Zivtikabinetts Zur Frühſtückstafel waren geladen Frau
von Bötticher die Wawe des Staatsminiſters ſowie Geheimer Legarionsrat
Rekowski Nachmittags beſichtigte das Kaiſerpaar die neue evangeliſche
Kirche und machte dann einen Spaziergang nach dem Gothiſchen Haus

Die Wiederherſtellung des Prinzen Eitel Friedrich hat
weitere günſtige Fortſchritte gemacht Die Folgeerſcheinungen des Schlages
den der Prinz gegen den Kopf erhielt ſind faſt gänzlich behoben Mög
licherweiſe wird der Prinz ſchon heute wieder ſeinen Dienſt übernehmen

Was iſt ſozial Unter dieſer Aufſchrift veröffentlicht
Herzog Ernſt Günther von Schleswig Holſtein in der jüngſten
Nummer der Deutſchen Revue einen bemerkenswerten Aufſatz Der Ver
faſſer kommt zu dem Ergebnis daß die Löſung der Frage mit einer den
Bedürfniſſen des Volkes entſprechenden Reform der Wohn ungs
verhältniſſe beginnen müſſe Wünſchenswert iſt es, ſo ſchließt der
Herzog ſeinen Aufſatz daß ſowohl der Staat wie auch unſere Architekten
mehr noch wie bisher ſich dem Problem der Schaffung rationeller und
hübſcher Arbeiterwohnungen widmen Was bisher in dieſer Richtung auf
Ausſtellungen gezeigt worden iſt kann nicht als erſchöpiend angeſehen
werden Es iſt wünſchenswert daß der Architekt ſich anheiſchtg macht
das in Ausſtellungen gezeigte Arbeiterhaus auf Wunſch in verſchiedenen
Gegenden Deutſchlands auszuführen Meiſt iſt jedoch der
Anſchlag an ſpezifiſche Verhältniſſe der Gegend gebunden
und der Uebertragung ſtehen Hinderniſſe im Wege Es wäre zu erſtreben
daß der Staat und die Behörden gerade hierin möglichſt vorbildlich wirken
möchten Die Bedürſniſſe der Völker ſetzen ſich früher oder ſpäter durch
und erzeugen die Weltgeſchichte So war es auch mit der Freizügigkeir
Daß die Regierenden derſelben jedoch nicht gewiſſe Kanäle

Glaubensbruder vor ſich zu haben
Schweizer hatte das Gefühl als ob er in die Erde

verſinken möchte als er das ironiſche Lächeln auf dem
Geſicht des Generals aufleuchten ſah ſo ein niederträchtiges
ſchlaues das deutlich beſagte Kinder ich laſſe mir keine
Wippchen vormachen Jch kenne doch den Rummel von
früher her

Wollte der Brigadekommandeur die Abfahrt wie beſtimmt
innehalten ſo blieb zur Beſichtigung der zweiten Kaſerne nur
kurze Zeit Major Heydenreich ging den Herren auf leicht
bveſchwingten Sohlen entgegen jetzt konnte ihm kaum mehr
Ernſtliches paſſieren Nach einem raſchen Rundgang wünſchte
der General noch die Kantine zu ſehen die vom Bataullon
jelber verwaltet wurde Einen Augenblick wollte den glücklichen
Major ein Unbehagen befallen da er Witzlebens gedachte dem
die Kantine unterſtellt war Aber dann tröſtete er ſich wieder
mit dem Bewußtſein daß in dieſem Reſſort dem er perſönlich
ſeine ganz beſondere Fürſorge angedeihen ließ keinerlei Ent
gleiſung möglich ſei

Alles war von ihm in peinlichſter Ordnung befunden wie
es ja bei den gut geſchulten Leuten und dem tüchtigen Unter
oſfizier gar nicht anders möglich war Er konnte ſich auf ſie
verlaſſen Er hatte ihnen nur den einen Wink gegeben daß
der Brigadekommandeur ein Feind jeglichen Alkohols ſei
Witzleben war dies ja auch bekannt

Die Gruppe der Herren betrat die Kantine und der hohe
Vorgeſetzte tat ſo als ob er noch nie eine ſolche geſehen habe
Er ließ ſich die verſchiedenen Artikel zeigen die den Soldaten
unentbehrlich ſind Er prüfte die Güte der Heringe der Wurſt
ſtellte Fragen nach den Preiſen Zuletzt deutete er auf ein
großes Gefäß und erkundigte ſich nach deſſen Jnhalt

Heißes Waſſer Herr General antwortete der Unteroffizier
Heydenreich die drohende Gefahr witternd fiel gleich ein

angewieſen
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haben daß man der Anſammlung der Maſſen vollſtändig freien Lauf
gelaſſen hat darin liegt ein politiſcher Fehler der Vergangenheit Der
Zukunft iſt es vorbehalten mit der Tatjgache zu rechnen und die Uebel
ſtände zu mildern Deutſchlands Reichtum hat m den letzten Jahrzehnten
infolge von Handel und Jnduſtrie einen nicht geahnten Aufſchwung ge
nommen Möchten die kommenden Geſchlechter dafür Sorge tragen daß
das Vaterland an der Volksſeele keinen Schaden erleidet

Dem Reichstag iſt eine Reyolution der Nationalliberalen zu
gegangen den unteren und mittleren Reichsbeamten in den Prinzen
Poſen und Weſtpreußen Gehaltszulagen zu gewähren ferner eine
Reſolution der freiſinnigen Volkspartei daß der Poſtdienſt nach 8 Uhr
abends und vor 8 Uhr morgens den Beamten anderthalbfach angerechnet
werden ſoll ſowie eine Reſolution der freiſinnigen Volkspartei auf
Aenderung der Perſonalordnung g für die mittlere Beamten
laufbahn bei der Poſt und Telegraphenverwaltung wodurch eine Ver
beſſerung der Beförderungsausſichten eintreten ſoll

Die Budgetkommiſſion des Reichstags bewilligte geſtern
die Etatsforderung von 892,320 Mk zum Grunderwerb für die Errichtung
eines Dienſtgebändes für das Reichsmilitärgericht Sodann gelangte bei
der fortgeſetzten Beratung des Etats der Schutzgebiete eine Erklärung
zur Annahme wonach für die Schutzgebiete die einen Reichszuſchuß nicht
mehr bedürfen ein Ausgleichsfonds aus den eigenen Einnahmen zu bilden
iſt aus dem etwaige Fehlbeträge Deckung finden können Jm Laufe der
Beratung über den Etat von Togo der Annahme fand kamen die Zoll
verhäliniſſe zur Sprache lich gelangte der Etat für NeuGuinea
zur Annahme ebenſo der Etat für die Karolinen Palau Marianen
Marſchallinſeln und für Samoa
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Reichsmilitär Gerichtsgebäude
Bau eines Reichsmilitär Gerichtsgebäudes wurd
einſtimmig angenommen

Bei der geſtrigen Reichstagserſatzwahl Glauchau Meerane
erhielt Dr Clauß natlib 12710 Molkenbuhr Soz 17 165 Stimmen
letzterer iſt ſomit gewählt

Jm preußiſchen Abgeordnetenhaus die dritte
Leſung des Etats fortgeſetzt Die Etats der Berg Hütten und
Salinenverwaltung ſowie der Handels und Gewerbeverwaltung wurden
nach unweſentlicher Debatte erledigt Beim Juſtizetat trat Abg Keil nl
tür eine nachdrückliche Förderung des Neubaues des Kammergerichtes ein
Miniſter Dr Bejeler entgegnete daß im nächſten Etat bereits eine größere
Summe für dieſen Zweck eingeſtellt werden würde Abg Graf Kantß tonſ
bat die Verwendung von Gefangenen zu land wirtſchaftlichen Arbeiten in
größerem Umfange zu geſtatten Abg Gottſchalk nl beſchwerte ſich
darüber daß Arbeiter nicht zu Schöffen und Geſchworenen gewählt
würden Miniſter Dr Beſeler betonte daß keine Verfügung durch die
Arbeiter von dieſen Aemtern ausgeſchloſſen werden ſollen ergangen ſet
Der Etat wurde bewilligt Beim Kultus Etat wurde zunächſt über eine
Reihe von Anträgen abgeſtimmt Die Anträge auf Erhöhung der Oſt
markenzulage wurden abgelehnt dagegen ein Antrag angenomnen die
Oſtmartenzuiage auch auf Schleſien auszudehnen Abg Dr Fried
berg nl führte aus daß die Niederlaſſung der Franziskaner in Ober
ſchleſien in evangeliſchen Kreiſen große Beunruhigung hervorgerufen habe
Die Regierung hätte daher vorſichtiger ſein müſſen Er könne den Kultus
miniſter nur um den Opttmismus in dieſer Frage beneiden Der Miniſter
vefinde ſich anſcheinend noch immer in der S

Die Forderung für den
e von der Budgetkommiſſion

n awurdo S

Stimmung die er nicht los
werden könne daß man mit dem Zentrum gehen müſſe Kultusminiſter
Dr von Studt antwortete daß er auf die Ausführungen des Vorredners
nicht mehr eingehen werde da ſie weiter nichts als eine Tendenz ihn
anzugreiſen darſtellen Erregt erbat Dr Friedberg ſofort das Wort
zur Geſchäftsordnung und erklärte daß das Verhalten des Miniſters
einen ſachlichen Ausführungen gegenüber ein illoyales ſei Der Vize
präſident Dr Krauſe rief den Abgeordneten wegen dieſes dem Miniſter
gemachten Vorwurſes unter lautem Beifall des Zentrums zur
Ordnung

Jesko von Puttkamer wird in etwa ſechs Wochen auf ſeinen
Poſten als Gouverneur nach Kamerun zurückkehren Das Urteil im
Prozeß gegen ihn hat bereits Rechtskraft erlangt da ſowohl der Ver
treter der Anklagebehörde Angeſchuldigte ſelbſt ihren formellen

n 7 ren nen
n doſowie der

Es wird nämlich ſehr viel Kaffee und Tee getrunken Herr
General zu jeder Tageszeit

Kaum war ſein letztes Wort verklungen ſo ertönte
Witzlebens helle durchdringende Stimme den Vorredner
reundlich ergänzend Und Grog Herr General Sehr
viel Grog

Dieſe Worte wirkten wie eine heilige unumſtößliche
Offenbarung Sie brachen ſich an den Wänden des gewölbten
Raumes und allerorten kam das Echo zurück als wolle es
den armen Heydenreich äffen Grogl Sehr
viel Grog

Da faßte den Major ein wilder Zorn daß ihm
glänzende Vorſtellung noch in der letzten Minute alſo verdorben
wurde er holte mit dem einen Bein aus und trat ſich rück
wärts konzentrierend dem ehrlichen Witzleben mit ganzer Kraft
auf die Füße Es war nicht ſchön was er tat aber es
wirlte gleich einem Ventil das dem Hochdruck ſeiner Gefühle
ſo raſchen Ausweg verſchaffte daß er dem bekannten ironiſcheu
Lächeln des Vorgeſetzten völlig unbefangen begegnen konnte
Auch der längeren Predigt folgte er mit andächtigem Schweigen
bis zum Schluß IJch kann daher den Herren nicht dringend
genug empfehlen mit aller Macht dem Genuß des Alkohole
entgegen zu arbeiten Hier wo die Kantine in Jhrer eigenen
Verwaltung iſt hätte ich nicht erwartet die Tatſache zu hören
daß ſehr viel Grog getrunken wird Und wo der Einzug hält
iſt der Schnaps auch nicht mehr fern Kaffee Tee und
Bier ſeien die Getränke man muß die Leute nur daran ge
wöhnen Ginge es nach mir ich würde den Verkauf von
Spirituoſen überhaupt ganz verbieten

Die Zeit der Abreiſe war herangekommen der Wagen fuhr
vor und Heydenreich ſah ihm tiefſinnig nach Als er an dem
ſelben Abend an den Betten ſeiner Kinder ſtand er hatte
ſeiner lieben Frau alles erzählt ſprach er ſeufzend Es iſt
dafür geſorgt daß Jhr künftig keinen Grog trinken werdet und

die

er ſchmeckt doch ſo gut Waſſer ja Waſſer tut s auch wenn
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Seite 2 SonntagVerzicht auf die Emlegung des Rechtsmittels der Berufung vor Gericht
erklärt haben

Hebammengeſetz Das vom Kultusminiſter vor einigen Tagen
in Ausſicht geſtellte Hebammengeſetz will die Gehalts und Ruhegehalts
verhältniſſe der Hebammen regeln Es iſt im Entwurf vom Kultus
miniſterium fertig geſtelli Gegenwärtig ſind jedoch noch Verhandlungen
mit den anderen beteiligten Behörden im Gange Man wird wohl nicht
fehlgehen wenn man annimmt daß der Geſetzentwurf in der nächſten
Tagung den Landtag beſchäftigen wird

Bekämpfung der Genickſtarre Die Nordd Allg Ztg
teilt mit daß am 23 d Mts auf Veranlaſſung des Kultusminiſters
im Landraisamte in Gelſenkirchen über den Gang und die Bekämpfung
der übertragbaren Genickſtarre eine Beratung ſiattgefſunden habe an
der in größerer Zahl Vertreter der Behörden Induſtrie und der Aerzte
des Jnduſtriebezirts teilnahmen als Kommiſſar des Miniſters Geh Ober
medizinalrat Prof Dr Kirchner Die Genickſtarre iſt Anfang Dezember
v Js aufgetreten und hat ſeitdem zwar eine große räumliche Ausdehnung
erlangt die Zahl der Erkrankungen und Todesfälle iſt aber eine verhält
nismäßig geringe geblieben auch war der Verlauf bis jetzt verhältnismäßig
leicht Jn der Mehrzahl der Kreiſe iſt bereits ein Rückgang feſtzuſtellen
Es iſt aber die Hoffnung berechtigt daß mit Eintrnt der wärmeren
Witterung die Seuche weiter zurückgehen wird Ein Anlaß zur Be
unruhigung iſt nicht vorhanden Der Bergbauliche Verein hat dem
Verein zur Bekämpfung von Volkskrankheiten im Ruhrkohlenrevier 60000 Mk
zum weiteren Ausbau des baktertologiſchen Jnſtituts in Gelſenkuchen zur
Verfügung geſtellt

Der Koburgiſche Speziallandtag hat einſtimmig das neue
Domänengeſetz genehmigt wonach für alle Zeiten der Reinertrag der
Domänen dem Herzoglichen Hauſe und der Staatskaſſe zu gleichen Teilen
zufällt

Mitteldeutſcher Arbeitsnachweisverband Unter dem
Vorſitz des Oberpräſidenten der Provinz Heſſen Naſſau von Windheim
wurde im Römer in Frankfurt a M unter regſter Beitetligung von
Behörden und Korporationen aus der Provinz und dem Großherzogtum
Heſſen der Mitteldeutſche Arbeitsnachweisverband begründer
und zum Vorſitzenden der Frankfurter Oberbürgermeiſter Dr Adickes
gewählt

Mafjeſtätsbeleidigungs Prozeſſe Man ſchreibt uns aus
Berlin Der dem Reichstag zugegangene Geſetzentwurf zur Einſchränkung
der Majeſtätsbeletdigungs Prozeſſe iſt kurz und dündig Jn einem einzigen
Paragraphen ſind die mildernden Beſtimmungen enthalten Die Straf
barkeit des Vergehens wird davon abhängig gemacht daß die Beleidigung

böswillig und mit Vorbedacht begangen worden iſt Ob dieſe
Neuerung von großem Einfluß auf die Praxis der Gerichte iſt ſteht dahin
Eine gewiſſe Vöswilligkeit läßt ſich wenn man will in jeder Beleidigung
feſtſtellen ebenſo ein gewiſſes Maß von Vorbedacht ſobald man an die
Abſicht des Beleidigenden glaubt eiwas Herabſetzendes zu ſagen Dabei
kommt daun leicht die politiſche Geſinnung in Betracht Es wird hier
vom Reichstag eine genauere Ausdrucksweiſe vorzuſchlagen ſein Werwoller
erſcheinen vorläuſig die Abkürzung der Verjährung ſechs Monate und die
Genehmigung der Landesjuſtizoerwaltung zur Verfolgung der Beleidigung
ſoforn ſie nicht öffentlich begangen iſt

Die Maifeier in Berlin Ans Berlin wird uns geſchrieben
Es iſt zwar von der ſozialdemokratiſchen Parteileitung zur Maifeier den
organiſierten Arbeitern die größte Vorſicht und die Arbeitzruhe nur da
wo ſie möglich iſt wo alſo nicht eine kürzere oder längere Ausſperrung
als Folge zu erwarten anempfohlen worden Trotzdem dürfte in Berlin
und Umgegend am 1 Mai diesmal mit einer noch ausgedehnteren Mai
feier und Arbeitsausſetzung als in früheren Jahren zu rechnen ſein Die
Maurer und Zimmerer die über das Abraten von einem Streik im
Baugewerbe durch die Führer äußerſt ungehalten ſind beabſichtigen nun
erſt recht die Arbeitsruhe am 1 Mai zu einer Ehrenſache zu machen
Der Zweck iſt dabei den Führern zu zeigen daß die Auffaſſung der Mehr
heit das Entſcheidende ſei in der Sozialdemokratie und daß daher die Führer
den Willen der Mehrheit nicht ihren eigenen durchzuſetzen hätten zum
zweiten ſoll durch die Arbeitsruhe der Kampf um den Achtſtundentag
im Baugewerbe eröffnet werden Der Arbeitsruhe am 1 Mai ſo iſt die
Rechnung würden die Baunnternehmer eine Ausſperrung entgegenſetzen und
dadurch ergebe ſich der Beginn der Feindſeligkeiten von ſelbſt Daun
müſſe wohl oder übel auch die ſozialdemokratiſche Parteileitung den Fesde
handſchuh aufnehmen Jm Jntereſſe der Abwendung eines gewaitigen
Lohnkampfes der nicht auf Berlin beſchränkt bleiben könnte erſcheint es
angebracht nicht die Maifeier zum entſcheidenden Moment über Krieg
und Frieden zu machen Wenn das Verlangen der Arbeitnehmer im Vau
gewerbe ein ſo ſtarkes iſt den einen Tag durch Arbeitsruhe zu begehen
ſo läßt ſich ſchließlich auch einmal den Umſtänden Rechnung tragen und
über dieſen Tag mit Duldung hinwegſehen Gearbeitet wird ja doch auch
von den Arbeitswilligen nichts Rechtes die Unruhe zu den Verſamm
lungen und ſonſtigen Veranſtaltungen zu kommen ſteckt allen im Blut
Bauunternehmer in Berliner Vororten kleinere Meiſter die politiſch links
ſtehen beobachten zum Teil das Verſahren ſtillſchweigend den 1 Mai zu
ſtreichen keine Ausſperrung eintreten zu laſſen natürlich auch keinen Lohn
für den ausgefallenen Tag zu zahlen Es iſt am Ende kein Unglück keine
ſchwächliche Nachgiebigkeit einmal der Gewohnheit ſtarre Gleiſe zu ver
laſſen Nach dem kruiſchen Tage des 1 Mai finden ſich doch wohl Mittel
und Wege einen folgenſchweren wirtſchaftlichen Kampf zu vermeiden

Ein Bildungsinſtitut der Leipziger Sozial
demokratie Jn Leipzig fand eine von der Leitung der ſozialdemo
kratiſchen Partei in den beiden Leipziger Reichstagswahlkreiſen und von
den ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften einberufene Verſammlung ſtatt
welche die Gründung eines Bildungsinſtitutes in größerem Maßſtabe für
Leipzig beſchloß um die Arbeiterſchaft auf politiſchem und wirtſchaftlichem
Gebiete im Geiſte des Sozialismus auszubilden Dieſes Ziel ſoll erreicht
werden durch Einführung planmäßtziger Unterrichtskurſe Aufführung geeig

w tneter Theaterſtücke Ausſtellungen uſw Die Koſten ſollen gemeinſam von

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis
der Partei und von den Gewerkſchaften getragen werden Die Verwaltung
wird durch eine Kommiſſion von ſieben Mitgliedern geführt werden

Ablöfungstransport Der Dampfer Boruſſia mit dem
934 Mann ſtarken Ablöſungstransport für das Kreuzergeſchwader in
Oſtaſien iſt Freitag mittag von Wilhelmshaſen in See gegangen

Frankreich
Die franzöſiſchen Friedensgeſellſchaften bei Pichon

Miniſter Pichon empfing am Freitag die ſtändige Delegation der
franzöſiſchen Friedensgefellſchaften die den Wunſch ausſprach daß auf der
Haager Friedenskonferenz der obligatoriſche Schiedsſpruch an
genommen und die Frage der Beſchränkung der Rüſtungen wenigſtens
veſprochen werden möge Pichon gab die Verſicherung ab daß Frankreich
auf der nächſten Haager Konferenz die gleiche Haltung bewahren werde
die es im Jahre 1899 eingenommen habe

Großbritannien
Gegen die Abrüſtung

Mit äußerſter Schärfe wendet ſich der Londoner Daily Telegraph
gegen die engliſchen Abrüſtungsvorſchläge Jn der bemerkens
werten Auslaſſung heißt es Selbſt wenn die Mächte dem engliſchen
Abrüſtungsvorſchlage ſolgten und wenn Großbritannien im guten Glauben
ſein Flottengeſchwader auflöſen und ſeine Truppen entlaſſen wollte welche
Bürgſchaft hätten wir dann daß die anderen Mächte dem engliſchen Bei
ſpiel folgen wollten oder foigen könnten Eine waffengeübte Nation
wir denten dabei um unparteiiſch zu ſein an Frankreich und Deutſchland

könnte ſich in wenigen Wochen eine gleich ſtarke Wehrmacht ſchaffen
Was würde aus uns wenn wir unſere für den Krieg ausgebildeten
Soldaten zu bürgerlichen Beſchäftigungen entlaſſen oder auswandern laſſen
wollten Aber es kann keine Rede davon ſein daß Campbell
Bannermans Vorſchlag irgendwie und irgendwo ernſt
genommen wird Möglicherweiſe wird den engliſchen Delegierten die
platoniſche Unterſtützung der ſpaniſchen Delegierten zuteil werden denn
jene Nation iſt in der angenehmen Lage von keiner Seite einen Angriff
befürchten zu brauchen Die engliſchen Delegierten mögen auch einen
Verbündeten in den Vereinigten Staaten von Amerika finden die den
Schwierigkeiten in den internationalen Verhältniſſen Europas abſolut fern
ſtehen Wer aber wird noch mit uns ſein Frankreich hat ſich aus
drückhich geweigert dem Vorſchlag beizutreten und die Republik hat eine
nicht unnatürliche Erbitterung darüber zutage treten laſſen daß England
ihr Freund einen jolchen Vorſchlag gemacht hat Deutſchland iſt dem
Vorſchlag noch weniger geneigt Weder Oeſtreich Ungarn
noch Jtalten könnten ſich an die Seite Englands ſtellen ſelbſt wenn ſie
darum gebeten würden und auch Rußland würde ſolange der Dreibund
beſteht für einen derartigen Dienſt ſicher nicht zu haben ſein Zum
Schluß heißt es Die Pax Romana der ziiliſierten Welt zurzeit des
Auguſtus war ebenſo wie die Pax Britanica Jndiens in unſerer Zeit nicht
das Ergebnis eines Verzichtes auf die defenſiven Streukräfte ſondern das
Ergebnis ihrer Aufrechterhaltung in voller Stärke und Leiſtungsfähigkeit
zu dem Zwecke den Frieden zu wahren Unſere Delegierte im Haag
haben den Auftrag Großbritannien vor der ganzen Welt zum
Gegenſtand des Gelächters zu machen Wir ſehen keinen Grund
dieſer Auffaſſung des unioniſtiſchen Blattes durch irgend einen Einwand
oder Zuſatz entgegenzutreten

Amerika
Eine Rede Rooſevelts

Bei der Eröffnung der Ausſtellung in Jamestown hielt
Präſident Rooſevelt eine Anſprache in der er zunächſt die Vertreter der
ausländiſchen Regierungen begrüßte die gekommen ſeten um an der Feier
des Geburtstages des amerikaniſchen Volkes tettzunehmen
Beſonders begrüßte der Präſident die Vertreter Großbritanniens und
Jrlands indem er auf die Tatſchen hinwies daß es Männer engliſchen
Stammes geweſen ſeten die das meiſte zur Bildung des amerikaniſchen
Nationalcharakters beigetragen hätten Der Präſident begrüßte dann die
Vertreter der kontinentalen Sigaten Emopas und ſagte dabei faſt von
jeder Nation des Kontinents habe Amerika einen Teil ſeines Blutes und
ſeiner Charakterzüge bezogen Mit dieſer Biutmiſchung ſei eine Arr
beiſpielioſer Entwicklung von ſtatten gegangen nnd daher unterſcheiden ſich
die Amerikaner ſcharf von allen Nationen Europas die noch in einzelnen
Richtungen im Grunde m ihnen verwandt ſeien Der Präſident begrüßte
des weiteren die amerikaniſchen Schweſterrepubliken deren Aufgaben in
weitem Maytze mit denen der Vereinigten Staaten identiſch ſeien Rooſevelt
entbot ſchließlich ſeinen Gruß den aſianſchen Völkern und ſprach beſonders
ein herztiches Willkommen den Vertretern des mächtigen Jnjſelreiches Japan
aus das während es vom Weſten lernte gezeigt habe daß es dem Weſten
ſeinerſeits ſo ſehr viel zu lehren hätte Präſident Rooſevelt ſprach dann
ſeine aufrichtigen Wünſche ſür die Wohlfahrt der verſchiedenen Nauonen
aus und erkärte er glaube daß in dem menſchlichen Denken fetzi
eine aufſteigende Flutwelle ſei die auf ehrlichen internationalen
Frieden hinziele eine Flutwelle die auf vernünftigen Wegen zu geſunden

Entſcheidungen leite eDer Präſident gab ſodann eine Ueberſicht über die Geſchichte Amerikas
von der Landung in Jamestown bis zur Gegenwart einſchließlich des
ſchrecklichen und buteren Bürgerkrieges aus dem die Nation für immer
geeint hervorgegangen ſei Er ermahnte die gegenwärtige Generation ſich
durch Taten und nicht durch Worte als würdige Söhne ihrer Vorfahren
zu erweiſen und erinnerte an den Grundſatz Waſhingtons der ſicherſte
Weg einen Krieg zu vermeiden iſt darauf vorbereitet zu ſein Nichts
deſtoweniger ſeien die erſten Aufgaben nicht militäriſche ſondern ſoziale
und induſtrielle Zur Beſeitigung der Uebelſtände welche Amertkas ge
waltiger induſtrieller Aufſchwung mit ſich gebracht habe müſſe eine Kon
trolle ausgeübt werden über das Geſchäftsleben um zu verhüten daß die
Anhäufung von allzu großen Reichtümern des einzelnen und be

ich erſt in meinem Bezirskommando ſitze und meinen Kohl
baue

Jm Kaſino waren die jüngeren Herren zuſammen bis zum
frühen Morgen Sie ließen ihre Vorgeſetzten ſeufzen und
klagen und hielten in der läſterlichſten Weiſe Kritik ab über
alle Ereigniſſe der letzten Tage

Witzleben hat die Gianznummer geliefert rief Althof
Wie war es doch noch Voß der Adjutant war Zeuge

des Vorfalls geweſen Grogl Sehr viel Grog
Herr General Großartiger Witz Da liegt ordentlich Muſit
drin das wird mein neueſtes Couplet Witzleben Und wiſſen
Sie wer ſpäter am meiſten darüber lachen wird
Unſer braver guter Major Heydenreich Wären nur alle Vor
geſetzten ſo wie er

Es kann ja nicht immer ſo bleiben hier unter
dem wechſelnden Mond es blüht eine Zeit und

verwelket was mit uns die Erde bewohnt
Jm Offizierkaſino in Sundewitt erhoben ſich ſchon einige

Kameraden von dem Mittagstiſch Der Dienſt rief
Na Sydow Sie laſſen ſich aber Zeit rief Althof
Kompagnie auf Wache Althof lautete die lakoniſche

Antwort und dabei legte ſich der Betreffende noch recht be
haglich in den Seſſel zurück

Sie können ſich wohl noch nicht recht in den kleinen
Dienſt finden Althof fragte Hauptmanu Hamann der auf
dem Sprunge ſtand ſich zu ſeiner Kompagnie zu begeben Er
war Strohwitwer in wenigen Tagen rückte das Regiment zum
Manöver aus und ſeine geſtrenge Herrin hatte ſchon ihren
Urlaub angetreten Er pflegte ſich in ſolcher Zeit an dem
gemeinſchaftlichen Mittagstiſch zu beteiligen und verbreitete
meiſt etwas Bitternis um ſich her

Das iſt mir nicht ſchwer gefallen Herr Hauptmann
erwiderte Althof und reckte ſeine hoch gewachſene Geſtalt noch
höher um auf den unterſetzten galligen Vorgeſetzten hinunter
zuſehen Das war die einzige Rache die ihm blieb

Na ich meine als Regimentsadjutant ſchweot man über
dem Ganzen und ſitzt ſo quaſi auf einem Nebenthrönchen
wenn der Kommandierende danach iſt Eberſtein macht aber
ſeine Sache ſchon ganz gut und die ſchöne Frau Mabel hätte
ich mir an Stelle des Oberſten auch zur perſönlichen Adjutantin
kommandiert

Jch glaube unſere verehrte Frau von Eberſtein läßt ſich
nicht kommandieren oder ſie müßte ſich in den drei Jahren
meiner Abweſenheit ſehr verändert haben fiel eine klare voll
tönende Stimme in die Stille hinein die den boshaften Worten
des Hauptmanns folgte

Weitzleben wie ein erlöſender Aufſchrei klang es aus
dem Munde Sydows der dem hämiſchen Vorgeſetzten am
liebſten an die Kehle geſprungen wäre wenn ihm nicht ein
anderer dies Amt abgenommen hätte

Alles drängte ſich um den willkommenen Gaſt und in der
allgemeinen Begrüßung bemerkte es keiner daß Hamann es
vorgezogen hatte den Schauplatz zu räumen

Feiger Hund ziſchte Althof zwiſchen den Zähnen als er
dem Drückeberger nachblickte dann begrüßte er noch voller
Freude den in den Schoß des Regiments Zurückgekehrten ehe
er ſich mit möglichſter Beſchleunigung auf den Kaſernenhof
begab wo der Dienſt ihn für Stunden feſthielt

Es währte nicht lange und Sydow ſaß mit ſeinem älteren
Jugendfreund der ihm vor Jahren das vertrauliche Du an
geboten hatte in der Veranda bei einer Flaſche Sekt und
feierte Wiederſehensfreude

So ſind denn nun wirklich die drei Jahre herum gelehrter
Sohn und wir haben Dich für ein Jährchen wieder ehe Dich
die große Bude mit Haut und Haar verſchlingt Wir können
augenblicklich die alte Garde brauchen Witzleben Du haſt ja
bei Deinem Eintritt ein Pröbchen gekoſtet von dem Ton der
neuerdings öfter bei uns gebrüllt oder geziſchelt wird Noch
ſind wir in der Ueberzahl aber unter dem Schattenkaiſer der
dem braven Gerold folgte wir nennen die Zeit nur das
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ſonders von Geſellſchaften das öffentliche Intereſſe ſchädige ohne jedoch
ſolche rechtmäßigen Gewinne zu verbieten da ſie die Initiative des ein
zelnen erhöhten Gegen Uebeltäter ob große oder kleine ſolle man wenig
Nachſicht üben Jedermann ſollie nach ſeinem Werte behandelt werden
ohne Unterſchied ſeines Glaubensbekenntniſſes ſeiner Herkunft und ſeines
Berufes Während der Anſprache mußte die Menge die unaufhörlich
vorwärts drängte durch Kavallerie gezwungen werden zurückzugehen
Nach der Anſprache drückte Rodſevelt auf einen goldenen Knopf wo
durch die Maſchinerie der ganzen Ausſtellung in Tätigkeit geſetzt wurde
Beim Empfange der fremden Admirale und Kommandanten durch den
Präſidenten Rooſevelt überbrachte der Kommodore Kalau vom Hofe die
herzlichſten Glückwünſche des Deutſchen Kaiſers Bei der Vor
ſtellung erklärte Rooſevelt die Entſendung des Flügeladjutanten des
Kaiſers ſei eine beſondere Auszeichnung für ihn

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle den 27 April
Von der Univerſität Auf Grund ſeiner Jnaugural Diſſertation

Ueber einen Fall von roxiſcher Pylorusſtenoſe mit konſekutiver Magen
erweiterung nach Vergiftung mit Löiwaſſer wurde Herrn Paul Keſtner
aus Waltershauſen von der mediziniſchen Fakultät der Doklorgrad erteilt

Die Firma A Huth Co eröffnet Montag den umfangreichen
Erweiterungsbau ihres Geſchäftshauſes der bereits ſeit Monaten die Auf
merkſamkeit aller Paſſanten auf ſich zog Damit erhalten die Verkaufs
lokalttäten der Firma auch einen Zugang von der Marktſeite her Die
Werkſteinfaſſade des Erweiterungsbaues zeigt ſchöne Formen und fügt
ſich wohl zu allgemeiner Freude und Befriedigung nicht nur in den Rahmen
der Umgebung glücklich ein ſondern gereicht unſerm architektoniſch ſo
prächtigen Marktplatz ſogar zur Zierde Aber auch ſonſt gewinnt gerade
dieſe Geſchäftseröffnung die Bedeutung elnes lokalen Ereigniſſes ſchon aus
dem Grunde weil bei dem Ausbaue und der inneren Einrichtung zahl
reiche einheimiſche Kunſthandwerker Gelegenheit fanden ſehenswerte Be
weiſe ihres Könnens und ihrer Leiſtungsfäyigkeit zu erbringen
Wie ſich das ſtattliche Gebäude von außen darſtellt ſo
herricht auch in den inneren Räumen bis in alle Einzelheiten
geſchmackvolle Uedereinſtimmung Man darf füglich ſtaunen wie hier die
Geſetze der Schönheit mit etner zweckmäßigen Ausnutzung des gegebenen
Platzes und den nach vielen Richtungen ſtrengen Anforderungen prattiſcher
Gebrauchefähigkeit in Einklang gebracht ſind Ueberall iſt Vorſorge für
die Bequemlichkeit der Kunden für vorteilhafte Schauſtellung der Waren
ſowie geeignete Belichtung c getroffen überall öffnen ſich aber auch an
genehme Bilder für das Auge Dabei iſt nirgends Uederladung auf
dringliche Pracht oder Farbenverſchwendung zu ſpüren die feine Wirkung
wird vielmehr durch vornehme Maßhaltung reiche Verwendung echten
Materials und ſachgemäße Behandlung auch der Kleinarbeit erzielt
Zunächſt wird der Beſucher nach dem Paſſieren des formenſchönen Ein
gangs überraſcht durch eine ungeahnte Ausdehnung der Geſchäftsräume
über die Fülle von Licht in allen Teilen der Anlage und die Tatſache daß
man nirgends auf ſog Winkelei ſtößt Um einen ſehr großen durch vier
Stockwerke gehenden Lichtſaal gliedern ſich nach der Marktſeite hin in
jedem Geſchoſſe ſehr hübſche Säle an von denen namentlich der im zweiten
Stockwerke bejonderes Intereſſe in Anſpruch nimmt Nevenbei mag hier
bemerkt ſein daß gerade in dieſem herrlichen Saale auch Waren aus
geſtellt ſind die den Kenner feſſeln nämlich Teppiche welche mit
Verkaufspreiſen bis zu mehreren Tauſend Mark ausgezeichnet
ſind Ein Balkon an dieſem Saale eröffnet einen Blick auf
die ſtändig wechſelnden Szenen auf dem Markte Jn der Front der
Großen Steinſtraße bleiben narürlich die bisherigen Geſchäftsräume un
geſchmälert erhalten Jn dem weiten Kellergeſchoß befinden ſich neben
Wirtſchafts und Lagerräumen anheimelnd eingerichtete Garderoben nnd
Erfriſchungsräume für die mehr als 200 Angeſtellten Zweckmäßig er
ſcheint daß jedem der Angeſtellten und jeder Verkäuferin je ein Schrank
mit eigenem Verſchluſſe zur Verfügung ſteht Das Erdgeſchoß nehmen
Verkaufsſtände für Bänder Spitzen Trikotagen Wäſche Strümpfe e
ein denen ſich eine Spezialadteilung für Seiden und Kleiderſtoffe
anſchließt die geeignet iſt das Entzücken unſerer Damen hervor
zurufen Ein von dem Tageslichte vollſtändig abgeſchloſſener Raum
mit künſtlichem Lichte ermöglicht eine genaue Prüfung der Farben
in abendlicher Beleuchtung Jm erſten Stockwerke iſt von der Gr Stein
ſtraße her zunächſt das Putz und Konfektionsgeſchäft untergebracht worauf
man an einem ebenſo vornehmen wie gemütlichen Erfriſchungsraum vorbei
in ein elegantes mit der Konfektionsabteilung verbundenes Maßgeſchäft ge
langt dem nicht weniger als 10 feine Anprobierzimmer mit allen zu einer
gründlichen Betrachtung der Kleidungsſtücke erforderlichen Einrichtungen
zugeteilt ſind Das zweite Geſchoß birgt Gardinen Teppiche und Linoleum
während ſich im vierten Garten z Korb und Kleinmöbel befinden Von
hier aus kann man auch den ſchönen Saal im zweiten Stockwerke gut
überſehen Jn der vierten Etage ſind Lagerräume eingerichtet und an den
Außenſeiten um das ganze Gebäude herum reihen ſich Arbeitsräume
und Areliers an Der Verkehr im Hauſe iſt ſelbſtoerſtändlich
in jeder Beziehung nach Möglichkeit erleichtert Vorläufig ſtehen dem
Publikum zwei bequeme Treppen und ein Aufzug zur Verfügung Nach
venigen Tagen werden aber noch ein zweiter Perſonenaufzug und beſonders
auch eine große Freitreppe hergeſtellt ſein dieſe konnten bisher nicht ein
gebaut werden weil ſie in die alten Räume kommen in dem wegen des
ungeſtörten Fortganges des Geſchäfts vor Eröffnung des neuen Teils
nicht gebaut werden konnte Die Abendbeleuchtung wird durch 192 Bogen
lampen und faſt unzählige Glühbirnen erzeugt während am Tage nicht
weniger als 19 große Schaufenſter und ein mächtiges Oberlichtſenſter für
Pelligkeit ſorgen Alle Räume werden während der kalten Jahreszeit durch
Niederdruckdampfheizung angenehm erwärmt Vier große Dampfkeſſel ſind
im Beuiebe Daß alle nur denkbaren Vorkehrungen zur Feuerſicherheit
getroffen ſind verſteht ſich von ſelbſt es ſind nicht allein die ſtrengen

Neue na ich will nicht vorgreifen Du wirſt ihn ja bald
genug kennen lernen Möchten bei ihm ebenſoviel Stärken wie
Schwächen vorhanden ſein ſonſt geht es noch weiter abwärts
mit uns Wenn ich an die ſchöne alte Zeit denke Witzleben
nit der ſchneidigen Remonte und dem jüngſten Leutnant

ich könnte heulen Proſt Witzleben Gut
daß Du wieder da biſt und mir armen Kerl mit einer oder
zwei Pullen Sekt unter die Arme greifſt Das Leben iſt ein
Tränental Proſt altes Haus haſt Du in Berlin auch nicht
alles das verlernt was wir hier können

Witzleben drückte dem friſchen ſchneidigen Kerl einen Augen
blick feſt die Hand ſeine treue Liebe rührte ihn Jch habe
viel Neues gelernt Sydow aber was uns einſtens hier ver
bunden hat das iſt unvergeſſen Und ich denke wir die wir
damals die ſchöne Zeit zuſammen verlebt haben wir ſind uns
noch dieſelben Was ſchert uns der raſche Wechſel in den
oberen Stellen der Geiſt des Offizierskorps iſt es der den
ganzen Bau im Lot hält Jch finde ja noch ſo viele der
Alten vor Althof Horn Voß Schweizer und vor allem
Heydenreich Was macht der ſorgenvolle Vater

Der hat nun endlich das ſechſte Kind in die Welt geſetzt
und wir brauchen ihn nicht mehr zu verbeſſern wenn er von
ſeinen Sechſen ſpricht Es klingt auch beſſer das halbe
Dutzend iſt nun voll Und bei Eberſteins iſt der erſte
Stammhalter einpaſſiert ein ſtrammer Junge Am liebſten
ſtünden alle Junggeſellen des Regiments Pate Als der Bub
kaum die Welt angeſchrien hatte es war ein Ereignis
als ob ein Thyronſolger geboren wäre und man hätte
am liebſten die Kanonen krachen laſſen ſchickte der ſelige
Vater die Geburtsanzeige in das Kaſino wo wir an einem
Sonntag den Geburtstag eines Kameraden feierten Althof
war noch Regimentsadjutant und ſo erbrach er feierlich das
Schreiben dann aber verließ ihn alle Würde und er ſang
Uns iſt ein Sohn geboren ein Sohn ein Sohn

ge bo ren Wir fielen natürlich alle in den Singſang
Jnterregnum iſt manches anders geworden Und der mit ein Es war zum Heulen Witzleben Fortſetzung folgt

mir
der



il

ation
agen
eſtner
teilt

eichen

Auf
aufs

Die
fügt

hmen
ch ſo

gerade

t aus
zahl
Be

ingen
ſo

heiten
ier die
denen
tiſcher
ge für

Waren

ch an
auf

irkung
echten

erzielt

Ein
räume

he daß
rch vier
hin in

zweiten

ag hier
n aus
he mit
ezeichnet

t auf
ont der
me un

neben
en nnd
äßig er
Schrank
nehmer

inpie
iderſtoffe
hervor
Raum

Farben
Stein
worauf

m vorbei
chäft ge
zu einer

ichtungen

inoleum
u Von
verke gut

an den
itsräume
rſtändlich

hen dem
g Nach
beſonders

nicht ein
egen des
en Teils

Bogen

age nicht

nſter für
zeit durch
eſſel ſind
rſicherheit

ſtrengen

ja bald
ken wie
abwärts
itzleben

iant
Gut

er oder
iſt ein
ch nicht

Augen
ch habe

ter ver
die wir
nd uns
in den

der den
jele der

allem

geſetzt

er von
halbe

r erſte
liebſten

er Bub
reignis
n hätte
r ſelige

einem
Althof

lich das
ſang

ohn
ungſang
folgt

Nr 99 Sonnkag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

ehe Wege ded Witte henen Wetten
ch

v S u z

28 April Seite 5miniſteriellen Vorſchriften erfüllt ſondern darüber hinaus auch Ratſchläge
der Feuerwehr genau befolgt

Gottfried Lindner Aktiengefellſchaft Jn der geſtriSitzung des Aufſichtsrats wurde der Geſchäſtsbericht über das am 31 Be
abgelaufene Geſchäftsſahr vorgelegt derſelbe ergab nach Abichreibungen n

Betrage von 47 895 01 Mk einen Reingewinn von 98232,05 Mk Hier
von ſollen weitere 34533 Mk zu Reſeroeſtellungen Verwendung finden
und eine Dividende von 8 Proz zur Verteilung gelangen Es ſoll der auf
den 24 Mai einzuberufenen Generalverſammlung ferner vorgeſchlagen
werden das Kapital um 400000 Mk auf 1000000 Mk zu erhöhen
Die jungen Aktien hat ſich ein Konſortium unter Führung des Bank
hauſes Reinhold Steckner bereit erklärt zum Kurſe von 110 Proz zu über
nehmen und dieſelben den Aktionären zum Kurſe von 112 Proz zum Be
zuge anzubieten auch iſt die Einführung des geſamten Akiienkapitals an
der Halleſchen Börſe im Laufe dieſes Jahres in Ausſicht genommen

Stellenvermittlung im Handelsgewerbe Die Wohlſahrts
einrichtungen des Verbandes Deutſcher Handlungsgehülten zu Leipzig werden
von den Handlungsgehütfen ſehr geſchätzt vornehmlich findet die erfolgreiche
koſtenloſe Stellenvermitilung in den weiteſten kaufmänniſchen Kreiſen be
ſondere Beachtung Bejſetzungsaufträge liegen jederzeit in großer Anzahl
vor im vergangenen Jahre erreichten ſie die ſtattliche Ziffer 18516 und
iu dieſem Jahre ſind bis jetzt auch ſchon wieder nahe an 5000 Meldungen
offener Stellen eingelaufen

Ulriciauga Wir machen nochmals auf das morgen Sonntag
abends 8 Uhr in der St Ulrichskirche ſtattfindende Kirchenkonzert des
Kirchengeſangvereins Ulriciana mit auserleſenem Programm aufmerkſam
Die r Eintritt beiechiigenden Programme à Stück 30 Pfennig ſowie
Texibücher zu dem Oratorium von Dr Karl Löwe Die Auferweckung des
Lazarus ſind in den Muſikalienhandlungen von Heinr Hothan und
Reinh Koch ſowie in den Geſchäften von Theodor Rühlemann F C
Stebert Oswald Wieſner und Steinbrecher Jaſper Leipzigerſtraße und
endlich abends an den Kirchtüren zu haben

Bilder aus der deutſchen Vereinsarbeit Ueber dieſes
Thema wird am Sonntag den 28 April abends 8 Uhr im Chnriſtlichen
Verein Junger Männer Geiſtſtraße 29 Herr Bundesſekretär Fahrenhorſt
aus Berlin einen Vortrag halten Jeder junge Mann iſt eingeladen
Zutritt frei

Zur Maifeier Die Vertreter der Bergwerke der Halleſchen Zeitzer
Weißenſelſer Meuſelwitzer und der ſächſiſchen Reviere beſchloſſen die an
ſie herantretenden Forderungen um Freigabe des 1 Mai allgemein ab
zulehnen und gegen die feiernden Arbeiter vorzugehen

Frei umherlaufende Hunde treiben ſich ſeit einiger Zeit herden
weiſe in unſeren Anlagen herum und richten da viel Schaden an indem
ſie namentlich die neuangelegten ſchönen Blumenbeete zerſtören Der Unfug

hat einen ſolchen Umfang angenommen daß die Organe der Exekuriv
polizei angewieſen ſind mit aller Energie dagegen einzuſchreiten Die zur
Anzeige gebrachten Beſitzer der Hunde werden i auch mit der höchſten
zuläſſigen Strafe belegt werden ganz abgeſehen davon daß die Hunde
weggefangen werden

Gut abgelaufen Geſtern nachmittag zwiſchen 4 und 5 Uhr kam
ein mit Mauerſteinen beladener Wagen der Firma Wilh Reupſch die
Wittekindſtraße von Lüderitzberg herunter gefahren Der Kutſcher verlor
die Gewalt über das Geſchirr und der Wagen jauſte dann den Berg herab
direkt in den Zaun des Bades Wittekind hinein Das Pferd ſtürzte und
wäre von dem Wagen zweifellos überfahren worden wenn letzterer nicht
mit den Hinterrädern an der BVordſchwelle hängen geblieben wäre So
kam das Tier mit einigen Hautabſchürfungen an den Hinterbeinen davon
während der Kutſcher unverletzt blieb Der Zaun iſt total zertrümmert

z Warnung Jn einem Hauſe auf dem Weidenplan ſprachen vor
einigen Tagen zwei Frauen vor welche erklärten ſie ſammelten milde
Gaben für die Stadtmiſſion Nach der Legetimation befragt zeigten ſie
ein Notizbuch vor in welches einige Namen eingetragen waren die Beträge
gezahlt haben ſollten Wir wiederholen unſere Warnung und bemerken
daß Liſten zu Kollektenſammlungen ſteis mit dem Dienſtſiegel der Polizei
verwaltung verſehen ſein müſſen

Unfall Jn dem Hauſe Forſterſtraße 40 ereignete ſich geſtern
Abend kurz nach 8 Uhr ein ünfall Die Aufwartefrau Beriha Schmeißer
Schmiedſtraße 33 war auf einer Treppe ausgerutſcht und hatte ſich eine
tlaffende Wunde an der Stirne zugezogen Mittelſt ſtädtiſchen Krankeu
wagens wurde ſie nach der hnnrgiczen Klinit überſührt

Weiteres Lokales ſiehe 1 Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten
Koburg 27 April Wolff s Bur Der Herzog und die

Herzogin ſind von ihrer Reiſe nach Jtalien heute hierher znrückgekehrt

Jn der vergangenen Nacht und heute früh trat hier tarker Schnee
fall ein Die Thüringer Berge zeigen wieder das winterliche Bild

Hamburg 27 April Meldung des B Jn der An
gelegenheit des Arbeitsverhältniſſes der wiederangeſtellten Schauerleute
machen ſich neue ernſte Schwierigkeiten geltend Trotz der an
genommenen Bedingungen werden die während des Streiks beſchäftigten
arbeitswilligen Schauerleute durch die wiederangeſtellten Schauerleute arg
beläſtigt und mit Steinen und anderen Gegenſtänden mißhandelt Die
Reeder haben die Polizeibehörde um verſtärkten Schutz gebeten

Bochum 27 April Meldung des B Jn der Stadt
verordnetenverſammlung wurde heute mitgeteilt daß die Geſamtkoſten der
Emſcherregulierung 32 669 000 Mk betragen Für Verzinſung und
Tilgung dieſes Kapitals ſowie für Verwaltungskoſten ſind jährlich
1 855 000 Mk erforderlich Die Stadtverordneten bewilligten den auf
Bochum entſallenden Anteil an dieſem Betrage in Höhe von 27,856 Mk

Elberfeld 27 April Meldung der Voſſ Ztg Der Mai
umzug der Sozialiſten wurde ſowohl von der Polizeiverwaltung in Elber
feld wie in Barmen verboten

Seeſen 27 April Wolff s Bur Als der Arbeiter Jochheim
heute früh nach Hauſe kam erſchoß er ſeinen Vater und ſchlug ihm
außerdem mit einem Beil den Hinterkopf ein Dann durchſchnitt er
ſich ſelbſt den Hals Der Vater war ſofort tot Der Mörder wurde
ſchwer verletzt ins Krankenhaus gebracht Der Ermordete lebte früher
von ſeiner Frau getrennt und erſt ſeit einem Vierteljahr war er zu ihr
zurückgekehrt Die Tat iſt wahrſcheinlich auf einen Anfall von Geiſtes
ſtörung zurückzuführen

Stuttgart 27 April Wolff s Bur Die Heilbronner
Handels kammer hat einſtimmig beſchloſſen der Regierung den Beitritt
zu der vorgeſchlagenen Waſſerſtraßen gemeinſchaft zu empfehlen unter

dem gleichzeitigen Ausdruck der Hoffnung daß bald auch die Eiſenbahn
gemeinſchaft zum Abſchluß kommen werde

Karlsruhe 27 April Wolff s Vur Nach einem heftigen
Sturm in der Nacht der großen Schaden an den Bäumen angerichtet
hat herrſcht ſeit heute morgen ſtarker Schneefall Auch in Stuttgart
trat heute ſtarker Schneefall ein

Zürich 27 April Meldung des B Die erſte Aufführung von Strauß Salome in der Schweiz fand im hieſigen
Stadttheater mit großartigem Erſolge ſtatt Die Billete für die feſtgeſetzten
drei Salome Aufführungen ſind ſchon ſeit acht Tagen verkauft

Budapeſt 27 April Meldung der Voſſ Ztg Die Führer
der Nationalitäten haben die Weiſung ausgegeben für den Fall daß die
Schulvorlagen vom Kaiſer doch beſtätigt werden und zur Ausführung
gelangen wie in Poſen den allgemeinen Schulſtreik durchzuführen

Petersburg 27 April Meldung des B Einendreiſten Aufruf an den Zaren erläßt der ultragreaktionäre Verband

des wahrhaft ruſſiſchen Volkes in ſeinem Leiborgan Rußkoje Snamja
Zar löſe die Duma auf heißt es darin ſonſt wirſt du verantwortlich

tür das Blutvergießen das folgen wird

London 27 April Wolffs Bur Der National Liberal Club
gab geſtern Abend zu Ehren der kolonialen Premierminiſter ein Feſtmahl

dem auch der Miniſter Campbell Bannnerman und der Kolonialminiſter

Winſton Churchill beiwohnten General Botha hielt eine packende Rede
über den Krieg Er ſagte er habe nur ſeine Schuldigkeit als Soldat
getan und ſei bereit das Gleiche auch heute für die Sache des Reichs zu
tun Winſton Churchill wies darauf hin daß der Erfolg der Kolonial
konferenz hauptſächlich darin zu erblicken ſei daß die Verteidigung
des Reichs in einer Weiſe geſichert ſei die ein Abbröckeln des Beſitzes
ausgeſchloſſen erſcheinen laſſe

Tokio 27 April Wolff s Bur Die nach Japan komman
dierten Hauptleute Engelien Kundt und von Troſchke ſowie Ritt
meiſter von Becker wurden dem Kaiſer der Kaiſerin und dem Kronprinzen

vorgeſtellt und ſehr freundlich empfangen

bankhaus Paul Schauseil Vo
Halle a S Bitterfeld Dolitasch EllonburgAn und Verkaat von Wertpaplieren EKinlösang von Conponvs

Kounto Korrent Scheck und Wechsel Verkehr
Verzinsung von Geldeinlagen ete ete

Kursbericht der Haleschen Bankfirmen v 27 April
Dividende LTins Kurstur pro termin J Nour

Btadtanlelhen ete
Hall 8 roz Stadt Anl v 1883 n 955,600do heat Anl v i 72 bdo g Stadt Anl V 1886 W U T 8 500
do do do v 1892 u es 50do 4proz v 1905 Ser I unk b 1oi2 u 4 1006
do do Ser II unk b 1907 u V 4 1006do do Ser III u e 95 606do do v 2905 Ser I n 4Akener v proz Stadt Anl u 22500
Erfurter proz do I ado 4proz do w 1343 S u 4 100do do do v 1901 S S a 4 lo006Halberatädter pr z Stadt Anl rerenNaumbdarger do do n 946Zerbster do do V 1905 mure2 uLandsehattl Centr andbr 2 u 94 bdo u J 3Sächs 4 Proz anägehatti Ptandbr S 2 u 4 1036
do 4proz do do neue 2 u 4 160 45dado proz do do u 3 94 2506do 3proz do do c n 3 814 206do 5 proz Provinzial Anleihe Frersoh 3 093,50Unstrut Reg Anl Bretl Nebra 2 u 3 e

Anleihen industr Ges
Ammendorter Papiertfarik 4proz2 Oblig u 4 88,500
Hernb Maschinentabrik Obl rekz c uBruokdort Nietiebener Braunkohlen Obl S u 4 886Consol Hall Pfannerschatfts Obhbg S u 4 996Cröllw Aktien Papiert 4pr Hyp Anl S u 4 1006GHilenvurger Kattun v proz öblig S u 1016Eisenacher 4 proz eOdlig rekz mit 102 pr o la 101,256F Zimmermanag Co Alasehin 4pr A u 4 I
Grube Glückaut 4 proz Oblig e u u 1056Halle Hettstedter s proz Obüg udo 4 proz do h a I01 500all Strassendahn äproz do u 4 88,506
Körbisdort Zuckerfabrik 4proz n nKyfhauserhütte 4proz Hyp Anleihe a u
Naumbdurg Braunk abg 4pr Hyp An n 909 50BSaohs Thür Brannk V 4proz Sohnläv W un 4

do II röokz mit 1628 proz 2 u V 4 100 506Watezner Braun anlen do 2 a v 98,7560 lig v 1902 u 4 Swerechen Woiaaent Braunk 4pr Obl 1880 u 4 99B

do do do 40 1898 n 4 ando do do do 1902 u V 4 7Zeitzer Paratän u Solaröltabrik Anleihe u 4 996
Aktsen

Hallesche Bankvereins Aktien 1 7 1 158d26Spar u Vorschuss Bank Aktien 1905 2 4 76Ammoendortfer Papiertabrik Aktien I1904,/06 17 4 264b20Bernburger Anschinentabrik Aktien 1905 9 2 eCröllwitzer Aktien Papiertabrik Aktien 1905 00 14 i 4 3366
Cönnern àlalztabrik Aktien 1905/06 9 2 THörstewitz Rattmannsdort Braunk Akt 1905 06 4 636

do Vorzugs Aktien I1905 o 5 4Eillenburger Kattun Manutaktur Aktien 1905 06 61 4 W
Eisenwerk Brünner Artern 1805 10 9 4 I180brGlauzig Zuckertabrik Aktien 1905 06 8 2 4 7Halle Hettst R L A g 37 proz 1505 I las
Hallesche Aktien Bierbrauerei Aktien 190406 5 5 4 I101,250
Haflesche MAlaschmentabrik Aktien 1905 32 V 4 5414Hallesche Strassenbahn Aktien 1905 6 4 129 250
Hallesche Portland Cement Fabrik 1905 5 95 4 118BHüdebrandache blählenwerke Aktien 1908 o 6 4 52 75B
Körbisdort Zuckertabrik Aktien II905 79
Kythängzer tfütte Aktien 1906 13 4 148,506Landsberger Malztabrik Aktien I 0 7 4 1606Nanmburger Braunkohblen Aktien 1805/06 12 4 208 50BJiemberg Alalgtabrik Aktion i i
Nienburger Schlossmälzerei Aktien 1905 06 6 4 102B
Kiebecksche Montanwerke Akten 1904 12 4 I85Saohs Thür Brannk St Aktien 1905 9 4 100Bdo do St Pr Akt i Em 1905 5 m

do do do II do sWValdaner Braunkohlen St Aktien 1905 06 12 4 2886
Wegelin Häbner Aktien 1905 8 r 4 115425b zWerschen Weissenteis Braunkohlen Akt 1905 06 16 9 4 2500
Zoitzer Maschinenbau Aktien Schaede 180506 10 9
Zeitzer Parafün u Solarölfabrik Aktien 1905 06 11 4 174
Zuokerratäneris Halle Aktien 1905/06 6 h 4 136,590bruckdort Nietled Berghan verein Kuxo uv0 o Zins ſo Z
Konsolidierte Pfannersehatt Knrxo 30 7806

hat dem seit Bestehen streng betolgten Grundsatze nur Waren bester und solidester Beschaffenheit
J zu billigsten Preisen zum Verkauf zu bringen in erster Linie ihren grossen Erfolg zu verdanken

Durch den sich stetig steigernden Kundenkreis ist das Geschäftshaus

Lewin
heute nicht allein das grösste Kaufhaus der Stadt Halle sondern nach wie vor der ganzen Provinz
Sachsen und bietet daher in allen Artikeln dem Umfange des Etablissements entsprechend die reich
haltigste Auswahl von der einfachsten bis zur hochelegantesten Art

Beachten Sie das einmalige Angebotin der Dienstag den 30 Srn cher Nummer d Bl

I Preise und Auswahl ohne Konkurrenzl

heschäftshaus alle a S
Marktplatz 2 und 3

aT
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29 April vormittag n Uhr

eräffnen wir unsere
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e
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neuerbauten Geschäftshäuser

arKt 21 un Brüderstrasse

und beehren uns zur Besichtigung derselben ohne Kaufzwang ergebenst einzuladen

A Ruth Co
Eingang Gr Steinstrasse 8687 u Marktplatz 21

Wegen Vorbereitung zur Eröffnung unserer neuen Geschäftshäuser

bleiben unsere Verkaufsräume am

28 April und am 29 April bis vormittag ll Uhr gosohlossen
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